
Von den zahlreichen Kriegsschau-
plätzen des gewaltigen Weltkrieges lie-
gen mehrere an dem unteren Lause
i>er Donau, doch sind die meisten von
ihnen bereits durch die ruhmreichen
«Siege der deutschen, österreichischen
und bulgarischen Truppen dem Gebie-
te der gegenwärtigen Tagesereignisse
«ntriickt Zu diesen gehört
«Vch der ÄN der Donau von der

Das eiserne Tor.

> heraus in ansehnlicher Breite das
Morawatal an den Strom tritt. Un-

! gefähr gleich weit wie von Belgrad

> Das ist der Name einer alten serbi-
> schen Beste. Eine kurze Strecke unter-

halb Rama beginnt das ?Eiserne
: Tor." In drei Abschnitten, die sich

«Savemündung bis zum Eingang ins
«Eiserne Tor. Seit den Tllrkenkriegen
haben keine Feldheere mit Geschütz
«nd Troß den Donaustrom über-
schritten. In diesem Kriege taten es
deutsche Heervötker und betraten sieg-
reich mit ihren österreichisch - ungari-
sche» Waffenbrüdern serbischen Bo-
den. Auf der rasch gestürmten Zita-
Seile und dem Königsschloß von Bel-
grad wehen die Fahnen der verbün-
deten Reiche.

Dort, wo die Save zwischen Sem-
Tin und Belgrad in die Donau mün-
det und ihre grünen Wasser mit den

nnderwillig mischt, dort ist die Nord-
westecke jenes Kriegsschauplatzes. Auf
einem Kalksteinhügel liegt, Save und

der Engpaß, den die Gewalt des
Stromes durchs Gebirge sich gebro-
chen hat, in einer Länge von SV Kilo-
meter ostwärts. Das Kleine Eiserne
jor, der Kazanpaß und das Große
Eiserne Tor bieten mit ihren Felsen-
und Stromlandschaften Naturbilder
von einer Großartigkeit, die ihres-
gleichen in der Welt sucht. Wie ein
trotziger Wächter steht mitten im
Strom der Babakajfelsen und unter
den Wassern liegen, seitdem er als
mächtiges Warnungszeichen sich er-
hob, Klippen und Barren aus Gra-
nit und Quarzporphyr, die eine re-
gelmäßige Schiffahrt unmöglich mach-
ten, bis vom Jahre 1890 ab plan-
mäßige Sprengungen einen Schif-
fahrtsweg schufen. Noch ist er jedoch
nicht ohne Gefahr, und es bedarf des
Lotsen, um das Schiff Wischen den
himmelanstrebenden Felsen hindurch-
zufühlen. Wiederholt drängen diese
Felsen den Strom von 2 Kilometer
Breite auf 300, 200, ja sogar bis
auf 142 Meter zusammen, und Tie-
fen von 30, 50 und 75 Meter irgeben
sich im zusammengepreßten Strom-
bett. Weder links noch rechts ein
Raum für eine Straße, und erst durch
Sprengungen baute moderne Jnge-
nieurkunst einen Weg in die Felsen.
Die berühmte Sz<Zchenyistraße er-

scheint wie ein Paßweg im Hochge-
birge. Und wie ein Hochgebirgssee er-
scheint die Donau, wo sie, aus dem

Breite gewinnt, um aufs neue durch
die Felsen zu brechen. Daß vor Zei-
ten schon ein römischer Kaiser seinen

den Auge die Tabula Trajani. Tra-
jan ließ Löcher in die Felsen meißeln
und Balten einfügen als Unterlage

Felsen am Ausgang des Kazanpas-
sss. Nun wird die Landschaft liebli-
cher, die Bsrge zu beiden Seiten wer-

niedriger. Es ist dis Gebiet der

Zeiten der Austausch der Güter zwi-
schen den Böllern, die von Mittel-
europa über den Bosporus bis nach
Asien hin als Bundes- und Kampf-
genossen sich zusammenschlössen, den

mir die etwa eintretenden Hindernisse
vor, denen ich zu begegnen hatte. Ich
sah im Geiste schon das Hervorbrechen
der Russen in unseren linken Flügel.
Scharf flogen unsere Blicke umher.

Punkte? Reiter! Jawohl!

jedes Außenbewuhtfein entschwand.
Ich fühlte nicht die Galoppfprünge
meines gehetzten Gaules, ich spürte
nicht den heftigen Luftzug, der un

fehlbar beim rasenden Galopp ent-
steht. Nichts fühlte ich

wäre gezwungen, tatenlos dem unge-
meldeten Einbruch der Russen in un-
ser schönes Ostpreußen zuzusehen,
weit nach vorn gebeugt, wandte ich
kein Auge von den immer näher kom-
menden Russen. Wie eine Vision

tauchte es vor mir auf. Ich sah bren-

grauenhaft. Und immer näh:r kamen
wir dem Ziele, der mit Birken um-
säumten Straße, die uns durch das

Ich war wie gelähmt. Endlos
schien mir die Zeit. Meine Sinne
strebten mit aller Macht vorwärts in

Bann. Ich fühlte mich so leicht, als

men. Noch einen Blick warf ich aus die
Verfolger, wir ließen sie zurück. Nun
schössen sie auf uns, trafen natürlich
nicht.

Minuten nur, aber was hätte meine
Seele nicht alles erlebt, welche Zeit
hatte sie in dieser kurzen Spanne
durcheilt!"

Die heftige Freude in mir ward
plötzlich arg gedämpft, denn vor uns
knatterte scharfes Gewehrfeuer.
Buschwerk und Birken verwehrtenuns hier die Fernsicht.

»Nun drauf. JungenS. wer durch-

Er schwieg und auch wir wußten
nicht viel zu sagen, nur der Sanitäts-
rat meinte: .Ja, ja, die menschliche
Natur hat eben ihre Rätsel für sich."

Zum Entdecken von Grubengas.

Nicht zu früh komir.t ein neues
elektrisches Instrument zum Entdek-
ken von Grubengas in Bergwerken,
welches erst unlängst patentiert wur-
de und hoffentlich hält, was es ver-
spricht!

Denn es ist ein unbedingtes Be-
dürfnis nach einer solchen Einrich-
tung vorhanden, da sich die Anwen-
dung elektrischer Grubenlampen an
Stelle der alten Dävyschen Sicher»
Heits-Lampen sehr verbreitet hat.
Die letzteren Lampen, die ihren gu-
ten Ruf vollauf bewährt haben, ga-
ben dem Bergmann warnende Kun»

fen; aber die elektrische Blitzlicht»

links die trüben Spiegel der Brack-
wasser an. An einer festen Insel im
Bruch stand das Forsihaus, von Kie-
fern und Birken umgeben. An der
Straße hockten die Russen, etwa
zwanzig Mann, und feuerten nach

Patrouille von ganzen drei Mann und
stürmte hervor. Die Russen, Armee-
drngoner, wollten aus ihre Gäule

Lanzen zu entgehen, na, es belam
ihnen schlecht; als sich der zähe

um ihre Beine legte, schrien

Aber am 17. August schlugen Teile

Luft. Falls die Luft im Bergwerk

Dieser Tage ereignete

fabrik Grubillat in BruyOres-de-
Si'-vres (franz. Departement Seine-

in der Fabrik befand, wurde fchw«
verletzt; er mußte nach dem Militär-
fpital von Beklevue verbracht werden.

«ilen Bastionen auf.der Höhe Bel-
grads herunterschaut auf den Stivm,
»>cr sieht auf eine weite, fast endlos
scheinende Wasserfläche, deren Nän-
»er in der Ferne ins ungarisch- Tief-
land sich verlieren. Aber lein Strom
ist zu breit, daß nicht d.'Utsch? Pio-
niere für Mann und Geschütz einen
Weg kernten.

Ungefähr 45 K'm. str-?m,ib,rärts
liegt auf dem rechten Ufer Semen-
liria. Die Stadl ist im BiereZ um-

ffe der l. t. Dcn.iudimvischilfgeseU-
fchaft und k. uugar'ifchcn Fluh- und
Seeschiffahrt A.-G. an e. en -in rnch
belebtes Bild. Während ro,i linls die

nicht rechtzeitig Meldung gemacht.
Aber es ist wohl am gescheitesten, ich
erzähle Ihnen die Angelegenheit chro-
nologisch.

In der Nacht vom IL. auf den
ZK. August erhielt ich den Auftrag,
einen Erkundungsritt östlich von
Stallupönen, der Garnison unserer
zweiten und dritten Schwadron achter
Ulanen, auszuführen. Das Gelände
sowie die Grenzkarte ist unsereinem ja
dort nicht fremd. Ich nehme mir den
Unteroffizier Triesch und fünf als
tüchtige Reiter belannte Ulanen mit,

und wir traben nach Mitternacht los,
um mit dem frühesten in Sicht an

den Russen zu sein.
Ein einziges Mal werden wir von

einer russischen Patrouille beschossen.
Ich kenne ein Wirtshaus dort dicht
an der Grenze wo die Straße nach
Wylkowszki führt. Bon da aus hat
man schon einen ganz guten Aus-
blick. Ich gedachte von hier in südli-
cher Richtung die russische Front ent-

steri: ?Ich höre Reiter, Herr Ober-

"»lassen. Ra.ch in die

vermutet. Vorsichtig nähere ich mich
allein dem Wirtshaus und bemerke

Wir saßen gemütlich beisammen
und sprachen der Bowle, die d:r Gast-
geber, Sanitätsrat Doltor Bilbriiig,
anläßlich des Geburtstages unseres
Kaisers gestiftet hatte, wacker zu.

Das Gespräch drehte sich um krie-
gerische Dinge und wir gelangten an
das Kapitel psychologische Erscheinun-
gen. Nach einigem Für und Wider er-
hob der junge Oberleutnant von Ber- >
dop seine Stimme: "Streiten wir uns
doch nicht um Dinge, die menschlicher
Verstand eben nicht mit der wissen-
schaftlichen Elle ausmessen kann. Aus
einzelnen Fällen lassen sich keine
gemeinen Schlüsse ziehen. Wer etwas!
Derartiges erlebt, kann einen Beitrag

an?"

nant, so wollen Sie es uns, bitte,
Interesse halber nicht vorenthalten."

Der Oberleutnant, welcher wegen

tung, aber -es hätte sein kön-
nen. Ja, nun sehen Sie. jetzt
stoße ich schon auf das. was mir da-

Nur fünf Minuten
KrieflSskizze aus dem Ostes. Bon Frit, Daum.

Meldung.
! Blitzschnell arbeiteten meine Ge-

danken.
j Wir saßen in so 'ner Art Falle,

die konnten uns jetzt leicht den
Weg versperren. Die Meldung aber
war von solcher Wichtigkeit, daß wir

sie dort zulande nichts Seltenes sind,
, versperrte mir den direkten Weg. An

einer Stelle allerdings war er passier-
bar, es führte sogar eine ganz leid-

Fiederhaft arbeitete mein Hirn, ich
i überdachte jede Möglichkeit des Ge-
i lingens unserer Aufgabe und stellte

Die Nacht am Stilfzer Joch.


